
The same pocedure as last year! 
 

Elena Süs und Christian Stofleth verteidigen ihre Titel  
 

Von Heinz Lambert 
 

Elena Süs und Christian Stofleth kürten sich bei den 67. Pfalzmeisterschaften der 
Damen und Herren, die im nordpfälzischen Rockenhausen ausgetragen wurden, zu 
Titelträgern und wurden so der ihnen auferlegten Favoritenrolle vollauf gerecht.  
Dass beide Meister des Vorjahres ihren Titel verteidigen war in der Geschichte der 
seit 1951 ausgetragenen Meisterschaften nun zum sechsten Mal der Fall.  
    
         

 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

Die Pfalzmeister des Jahres 2017: Elena Süs und Christian Stofleth 
 
Damen-Einzel 

 
In einer Neuauflage des Vorjahresendspiels 
setzte sich Süs, die für den FC Queidersbach in 
der Oberliga Südwest aktiv ist, und als Nummer 
eins dort noch kein Einzel in dieser Saison 
verloren hat,  recht deutlich in drei Sätzen 
gegen Monika Kiefer durch.  
Kefer spielt für den derzeitigen Tabellenzweiten 
der 1. Pfalzliga, den 1.TTC Pirmasens, auf der 
Spitzenposition 
 
Die 28-jährige, nun sechsmalige Einzelsiegerin 
Süs, die seit August letzten Jahres als Lehrerin 
für Mathematik und Geschichte bei der IGS in   
Contwig unterrichtet, führte den Erfolg in erster                  

                Monika Kiefer                   Linie auf ihre konsequente Spielweise zurück. 
 
„Ich habe das aus meiner persönlichen Sicht besser gemacht, als noch bei der 
Meisterschaft im letzten Jahr oder auch bei der Rangliste im Oktober. Es ist aber 
auch immer schwer gegen Gegnerinnen zu spielen, die dich seit vielen Jahren 
kennen und oftmals schon vor dem nächsten Schlag bestens antizipieren was nun 
kommt. Mit Monika habe ich ja schon vor Jahren beim ATSV Saarbrücken zusammen 
gespielt und trainiert“ bilanzierte Süs. 



„Noch einen Tick schwerer war heute aber sogar 

das Halbfinale gegen Julia Dieter. Wir spielen 

nun doch schon sehr lange in Queidersbach 

zusamm-en, haben unzählige Trainingsstunden 

miteinander absolviert und sind auch bei 

Turnieren schon häufig aufeinandergetroffen. Sie 

weiß eben ganz genau was passiert wenn sie 

gegen mich spielt.“  

Monika Kiefer war nach der finalen Niederlage 
schon etwas enttäuscht, zumindest ein wenig. 
„Wenn man zum zweiten Mal hintereinander im 
Endspiel steht und beim letzten Mal verloren hat, 
will man nun natürlich gerne gewinnen. Die 
Chance kommt vielleicht auch gar nicht mehr so 
oft“ so die 35-jährige, die sich wenig später aber 
dann doch über Silber freuen konnte.  
                                                                                               Julia Dieter   
„Ich hatte ja mit dem Sprung aufs Treppchen schon                 
eines meiner Ziele erreicht. Das zweite war sich dann auch die Teilnahme an der 
Qualifikation der Region 7 für die Deutschen Meisterschaften zu sichern. Als 
Pfalzmeisterin wäre das ja ohnehin klar gewesen, aber mit dem Finaleinzug habe ich 
auch so viele Punkte gesammelt, um als aktuelle Ranglistenzweite dabei sein zu 
können.“  

 
I n den Halbfinals hatte sich Kiefer gegen die 
Fastlokalmatadorin Katharina Dinges vom TTC 
Winnweiler in vier Sätzen behauptet.  
 
Dinges stoppte in der Runde der besten Acht 
die Ambitionen des 15-jährigen Nachwuchs-
talentes Jana Porten von der TSG Kaisers-
lautern.  
 
Süs musste gegen Julia Dieter ebenfalls über 
vier Sätze gehen.  
 
 
Katharina Dinges 
 

 
Damen-Doppel 
 
Ihren zweiten Titel sicherte sich Elena Süs im Damen-Doppel. Wie schon viele Male 
zuvor tat sie sich mit Julia Dieter zusammen und holte sich diesmal den Titel 
nachdem sie zuvor zweimal in Folge an Monika Kiefer und Lisa Girolimetto (TTC 
Nünschweiler) gescheitert war.  
 
Girolimetto verzichtet zurzeit auf Turnierteilnahmen und war deshalb nicht am Start.  
 
Nach einem teilweise doch umkämpften Dreisatzerfolg gegen Monika Kiefer und 
deren Partnerin Nicole Porten (TSG Kaiserslautern) trafen Dieter/Süs im Endspiel auf 
die Kombination Carolin Bollinger/Elena Stock vom TTV 04 Edenkoben.  



Die Südpfälzerinnen hatten sich 
die Finalteilnahme mit einem 
nicht unbedingt erwarteten 
Dreisatzsieg gegen das Duo der 
TSG Kaiserslautern, Lisa 
Kallenbach und Jana Porten 
gesichert.  
 
Auch das Finale ging nur über 
drei Sätze doch die Ausgänge im 
zweiten und dritten Durchgang, 
die 11:9 bzw. 12:10 für die 
Queidersbacherinnen endeten, 
belegen das die neuen 
Titelträgerinnen nichts geschenkt 
bekamen. 
 

Julia Dieter – Elena Süs 
 
 
                         
 
 
 
                       Elena Stock –  
                   Carolin Bollinger 
 
 
 
Herren-Einzel 
 
Der Herren-Wettbewerb sah das vielleicht beste Spiel des Tages diesmal wohl 
wirklich im Finale. Stand der Wettbewerb insgesamt schon auf sehr gutem Niveau, 
wurde er durch ein hochklassiges Endspiel noch gekrönt.  
 
In fünf Kräftezehrenden und Nervenaufreiben Sätzen hatte sich der 20-jährige 

Christian Stofleth, der für die zweite 
Mannschaft der TSG Kaiserslautern in 
der 1. Pfalzliga spielt, zweimal den 
Vorteil eines Satzvorsprunges erspielt.                                                                                 
 
Davon ließ sich der vier Jahre jüngere 
Lasse Becker, der mit seinem Gegner im 
gleichen Team spielt, aber nicht 
beeindrucken. Er egalisierte sowohl zum 
1:1, als auch zum 2:2 nach Sätzen.  
 
Beide Akteure beindruckten die 
begeisterten Zuschauer mit langen 
Topspinralleys, wobei sie immer wieder  

                    Lasse Becker                            drei bis vier Meter hinter dem Tisch  
                                                                       stehend die Bälle in Höchstgeschwindig-
keit über das Netz zogen und schmetterten was das Zeug hielt.                       
.   



Letztlich konnte Stofleth den Ansturm Beckers im fünften Durchgang abwehren und 
als alter und neuer Pfalzmeister den Tisch verlassen. Vor Jahresfrist hatte er gegen 
den zu diesem Zeitpunkt 14 Jahre jungen Cornelius Martin seine erste Meisterschaft 
im Einzel feiern können.  
 
Der ebenfalls zum Kreis der Favoriten zählende Martin musste seinen Start einen 
Tag vor Turnierbeginn wegen einer Grippe leider absagen. Gleiches galt im 
Damenwettbewerb für die ambitionierte Nachwuchshoffnung Isabelle Schütt vom 
TTC Nünschweiler 
 
„Ich freue mich sehr, dass ich erneut die Meisterschaft gewonnen habe. So selbstver- 
ständlich ist das für mich nicht, zumal ich ja bis zu meinem Sieg im Vorjahr schon fast 

auf zweite Plätze bei großen Turnieren in der Pfalz 
abonniert war“ so Stofleth.  
 
„Es hat heute auch einfach Spaß gemacht, weil die 
Spiele auf einem guten Level lagen und man 
wirklich vor allem in der Endphase nichts 
geschenkt bekam“ erklärte der im ersten Semester 
in Heidelberg Economics studierende Stofleth. 
„Der Studiengang besteht zu nahezu 90 Prozent 
aus Volkswirtschaftslehre“ schob er den nicht 
jedem geläufigen Inhalt des Studiengangs nach.  
 
Wie erwartet wurde der Herren-Wettbewerb von 
den Akteuren der TSG Kaiserslautern dominiert, 
die im Viertelfinale mit sechs Spielern vertreten 
waren. 
Einzig Nico Dürrschmidt von den TTF Frankenthakl 
und Harry Zloic vom 1.TTC Oppau konnten in 
diese Phalanx eindringen. 

        Nico Dürrschmidt 
 
Einen Schokoladentag hatte Carlo Knauf 
erwischt der sich erst im Halbfinale nach 
zwischenzeitlicher Satzführung in vier Sätzen 
Christian Stofleth geschlagen geben musste.  
 
Stark auch Christopher Enders, der in der 
Vorschlussrunde schon die beiden ersten Sätze 
gegen Lasse Becker gewonnen hatte, im vierten 
Matchball hatte und am Ende doch den 
Kürzeren zog.  
Schon gegen den erst 13-jährigen Felix Köhler 
hatte Becker über die volle Distanz gehen 
müssen und im fünften Satz Matchbälle gegen 
sich gehabt.                                                                                Carlo Knauf 
 
Herren-Doppel 
 
Im Doppel wurde die derzeit überragende Besetzung der TSG noch deutlicher. 
Sieben von acht Spielern stellten die Lauterer. Ohne Cornelius Martins Ausfall wären 
es möglicherweise sogar alle gewesen. So kam Uwe Nölte von den TTF Frankenthal 
in den Genuss an der Seite von Christian Stofleth agieren zu können. 



Beide erreichten das 
Halbfinale, wo aber gegen 
Lasse Becker und Nico 
Köhler Endstation war.  
 
Das interne Lauterer Duell 
entschieden Christopher 
Enders und Felix Köhler in 
drei teilweise engen Sätzen 
gegen Ole Heeß und Carlo 
Knauf für sich.  
 
Wie eng die Qualitäten aller 
Spieler beieinander lagen 
wurde noch einmal im Finale 
deutlich das über die volle 
Distanz ging, ehe sich     

          Christopher Enders - Felix Köhler                      Christopher Enders und Felix  
                                                                                          Köhler im entscheidenden 
Durchgang doch noch deutlich behaupteten und Lasse Becker und Nico Köhler das 
Nachsehen gaben. Felix Köhler avancierte damit zum jüngsten Pfalzmeister aller 
Zeiten. 
 
Gemischtes Doppel 
 
Das erstmals seit 2003 nicht zuletzt auf vielfachen Wunsch der Aktiven wieder ins 
Programm aufgenommene Gemischte Doppel fand den erwarteten Anklang.  
So gab auch Einzelsieger Stofleth sein Statement ab.  
 
„Ich finde es gut dass der Wettbewerb wieder gespielt wird. Mixed habe ich schon zu 
meinen Schülerzeiten gerne gespielt und es hat mir immer viel Spaß gemacht. Daran 
hat sich bis heute nichts geändert.“ 
 
Diese Meinung teilten alle Spielerinnen und Spieler, auch wenn sich dadurch das 
Turnier natürlich noch einmal deutlich verlängert und auch die physische und 
psychische Leistung noch mehr gefordert ist. 

 
Nach Elena Süs wurde Felix 
Köhler zum doppelten 
Meister. Mit 13 schon 
Double-Gewinner, diese 
Bestmarke dürfte wohl lauf 
längere Zeit Bestand haben. 
 
Im Finale behauptete er sich 
mit Clubkameradin Lisa 
Kallenbach unerwartet 
deutlich in drei klaren Sätzen 
gegen Monika Kiefer und 
deren Vereinskollegen Lukas                      

                    Felix Köhler – Lisa Kallenbach                  Kilian.  
 

Diese beiden hatten in der Halbfinale für eine faustdicke Überraschung gesorgt, als 
sie die favorisierten Julia Dieter und Christian Stofleth in vier Sätzen eliminierten. 



Kallenbach und Köhler 
hatten in der Runde der 
besten Vier keine größer-
en Probleme. Sie besiegt-
en Melina  Müller vom 
TTV 04 Edenkoben und 
Rouven Christmann vom 
TTC Herxheim ganz 
souverän in drei 
Durchgängen.  
 
 
 
                                                                Lukas Kilian – Monika Kiefer 
Das Drumherum 
 

Neben den wirklich sehr guten sportlichen 
Leistungen passte aber auch das Ambiente in der 
Halle.  
So war es der faire Umgangston zwischen den 
Aktiven untereinander sondern auch gegenüber 
Turnierleitung und Schiedsrichtern der positiv auffiel. 
Bei einem elf Stunden andauernden Turnier praktisch 
keinerlei Gemecker zu vernehmen, das ist schon 
erwähnenswert.  
 
Die Schiedsrichter wurden beim Zählen 
dankenswerter Weise von den Sportlern unterstützt 
nachdem sich das Feld der Unparteiischen 
Krankheitsbedingt kurzfristig doch stark dezimiert 
hatte. 
 

      Hans-Jürgen Roth              Wenn man einen Sohn hat, der sich am Laptop mit  
                                                   Einem für den Tischtennissport speziell erstellten 
Programmen bestens auskennt und eine Tochter, die zwischen ihren Spielen noch 
als Fotografin fungiert, dann kann der Vater auch gerne mal aktiv ins Spielgeschehen 
und den Jungen die Leitung zumindest zeitweise überlassen.  
Familie Baumann mit Papa Peter, Tochter Luisa und Sohn Luca hatte jedenfalls alles 
bestens im Griff. Als unterstützender Ruhepol gesellte sich Mutter Susanne dazu. 

 
„Die Baumänner“ : 

                 
                                        Peter,                                           Susanne, 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

                                   Luca              und                           Luisa 
 
 

Aber auch die Verantwortlichen 
der ausrichtenden TTF Rocken-
hausen hatten alles richtig 
gemacht.  
 
Im Bistro im Obergeschoss 
wurde zu Preisen wie aus 
Großmutters Zeiten vom 
Flammkuchen über 
Käsewürstchen und Knacker bis 
hin zum leckeren Kuchen weitaus 
mehr kredenzt als man 
gemeinhin bei solchen Turnieren 
erwartet. 
 
Neben diversen antialkoholisch- 
en Getränken gab es auch Bier 
und Wein. Alkohol natürlich nur 
für die Zuschauer.  

       Das Bistroteam der TTF Rockenhausen        Für die Sportler und Schieds-     
                                                                                  richter selbstverständlich erst 
nach getaner Arbeit. Einziger Wehrmutstropen: Den Rebensaft gab es nur im 0,4-
Liter Glas. Für den einen echten Pfälzer Schoppen gewöhnten Südpfälzer geradezu 
ein Sakrileg.    

 
 

Pfalzmeisterschaften 2017 der Damen und Herren  
am 22. Januar in Rockenhausen 

 
Damen-Einzel 
Viertelfinale: Elena Süs (FC Queidersbach) – Lisa Kallenbach (TSG Kaiserslautern) 
11:8, 11:9, 11:7, Julia Dieter (FC Queidersbach) – Luisa Baumann (TTC Riedelberg) 
11:7, 4:11, 11:5, 11:5, Monika Kiefer (1.TTC Pirmasens) – Elena Stock (TTV 04 
Edenkoben) 11:7, 8:11, 11:3, 11:9, Katharina Dinges (TTC Winnweiler) – Jana Porten 
(TSG Kaiserslautern) 8:11, 13:11, 11:8, 5:11, 11:6,  
Halbfinale: Süs – Dieter 11:9, 9:11, 11:5, 11:8, Kiefer – Dinges 11:5, 14:12, 11:6, 
Finale: Süs – Kiefer 11:7, 11:7, 11:8,  
 



Damen-Doppel 
Halbfinale: Julia Dieter/Elena Süs (beide FC Queidersbach) – Monika Kiefer/Nicole 
Porten (1.TTC Pirmasens/TSG Kaiserslautern) 13:11, 11:8, 11:8, Carolin Bollinger/ 
Elena Stock (beide TTV 04 Edenkoben) – Lisa Kallenbach/Jana Porten (beide TSG 
Kaiserslautern) 13:11, 11:7, 11:6,  
Finale: Dieter/Süs – Bollinger/Stock 11:5, 11:9, 12:10,  
 
Herren-Einzel 
Viertelfinale: Lasse Becker – Felix Köhler (beide TSG Kaiserslautern) 15:13, 8:11, 
11:6, 13:15, 15:13, Christopher Enders (TSG Kaiserslautern) – Nico Dürrschmidt 
(TTF Frankenthal) 8:11, 11:9, 11:9, 9:11, 11:5, Carlo Knauf (TSG Kaiserslautern) – 
Harry Zloic (1.TTC Oppau) 11:7, 7:11, 11:7, 11:7, Christian Stofleth – Ole Heeß 
(beide TSG Kaiserslautern) 11:4, 11:5, 11:6,  
Halbfinale: Stofleth – Knauf 9:11, 11:7, 11:2, 11:4, Becker – Enders 9:11, 9:11, 11:9, 
14:12, 11:6,  
Finale: Stofleth – Becker 11:7, 11:13, 11:9, 10:12, 11:5,  

Herren-Doppel 
Halbfinale: Lasse Becker/Nico Köhler (beide TSG Kaiserslautern) – Uwe Nölte/ 
Christian Stofleth (TTF Frankenthal/TSG Kaiserslautern) 9:11, 11:7, 11:9, 11:7, 
Christopher Enders/Felix Köhler – Ole Heeß/Carlo Knauf (alle TSG Kaiserslautern) 
11:9, 11:4, 11:9,   
Finale: Enders/F. Köhler – N. Köhler/Becker 11:8, 9:11, 11:8, 11:13, 11:3, 

 
Gemischtes Doppel 
Halbfinale: Lisa Kallenbach/Felix Köhler (beide TSG Kaiserslautern) – Melina  
Müller/Rouven Christmann (TTV 04 Edenkoben/TTC Herxheim) 11:6, 11:7, 11:4,  
Monika Kiefer/Lukas Kilian (beide 1.TTC Pirmasens) – Julia Dieter/Christian Stofleth 
(FC Queidersbach/TSG Kaiserslautern) 11:8, 11:9, 6:11, 11:5,  
Finale: Kallenbach/F. Köhler – Kiefer/Kilian 11:6, 11:8, 11:6. 


